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Schulinternes Leistungskonzept im Fach Informatik 

I Grundsätze und Formen der Leistungsbewertung 

I.1 Allgemeine Grundsätze der Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht behandelten Inhalte und 
die dort erworbenen Kompetenzen. Grundlage sind die schulinternen Lehrpläne 
für die Sekundarstufe I und II sowie der geltende Lehrplan für das Fach Informatik 
in der Sekundarstufe II. 

Zu Beginn jedes Schuljahres ist die Lehrkraft verpflichtet, die Schülerinnen und 
Schüler über die Anforderungen, die Arten der Leistungsüberprüfungen, die 
Bewertungskriterien sowie die Bildung der Note zu informieren. 

I.2 Formen der Leistungsbewertung 

Die Zeugnisnote setzt sich in der Regel aus den „Schriftlichen Arbeiten“ und 
den 

„Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zusammen. 

Die „Schriftlichen Arbeiten“ bestehen aus den Leistungen in den Kursarbeiten 
bzw. Klausuren. 

Die „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ umfassen u. a. folgende Formen: 

• Beteiligung an Unterrichtsgesprächen 

• Referate und Präsentationen 

• Arbeitsphasen (Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit) 

• Projektarbeit 

• Hausaufgaben 

• Lernkontrollen, Test 

• Heftführung (digital/Papierform) 

• Portfolio 

• Dokumentation von Projekten 

• Protokolle 

• Moderationen 

• Rollenspiele 

II Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I 

II.1 Formen der Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I 

Die Zeugnisnote im Differenzierungskurs Informatik setzt sich in etwa gleichen 
Teilen aus den „Schriftlichen Arbeiten“ und den „Sonstigen Leistungen im 
Unterricht“ zusammen. Die Teilnote der „Schriftlichen Arbeiten“ wird aus den 
beiden Kursarbeiten ermittelt, wobei eine Kursarbeit durch ein Projekt ersetzt 
werden kann. Siehe dazu auch II.2.g. 

Die Teilnote der „Sonstigen Mitarbeit im Unterricht“ umfasst die in I.2 aufgeführten 
Formen, deren Bewertungskriterien in II.3 näher erläutert werden. 
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II.2 Form und Bewertung von Kursarbeiten 

2.a Inhalte der Kursarbeiten 

Die Inhalte der Kursarbeiten beziehen sich auf den Unterrichtsstoff der 
vorangegangenen Unterrichtseinheiten unter Einbeziehung von Basiswissen 
vorheriger Inhalte im Differenzierungsbereich Informatik. Die Unterrichtsinhalte 
sind im schulinternen Lehrplan für das Fach Informatik in der Sekundarstufe I 
festgelegt. 

2.b Anzahl und Dauer der Kursarbeiten 

Die Termine für die Kursarbeiten im Differenzierungsbereich werden durch die 
Mittelstufenleitung jeweils zu Beginn eines Halbjahres festgelegt. 

Jgst.  Anzahl  Dauer  PC-Einsatz  Bemerkung 

8  2 / HJ  45-90 min  Es ist der Lehrkraft frei 
gestellt, die gesamte 
Kursarbeite oder Teile 
der Kursarbeiten am PC 
bearbeiten zu lassen.  

Eine 
Kursarbeit pro 
SJ kann durch 
ein Projekt 
ersetzt werden  

9  2 / HJ  45-90 min  Es ist der Lehrkraft frei 
gestellt, die gesamte 
Kursarbeite oder Teile 
der Kursarbeiten am PC 
bearbeiten zu lassen. 

Eine 
Kursarbeit pro 
SJ kann durch 
ein Projekt 
ersetzt werden  

2.c Vorbereitung der Kursarbeiten 

Der Termin der Kursarbeit wird rechtzeitig bekannt gegeben. Die Schülerinnen und 
Schüler erhalten in der Sekundarstufe I spätestens eine Woche vor der 
Kursarbeiten eine inhaltliche Übersicht. 

2.d Aufgabenstellung und Aufgabenauswahl 

Formulierungen und Aufgabenarten sollten den Schülerinnen und Schülern aus 
dem Unterricht weitestgehend bekannt sein. Die Arbeiten enthalten sowohl 
Reproduktions- als auch Anwendungsaufgaben, sowie einen geringen Teil an 
weiterführenden Transfer-Aufgaben. 

2.e Korrektur und Bewertung 

In den Kursarbeiten der Schülerinnen und Schüler werden sowohl die Fehler als 
auch richtige Ergebnisse, Rechenschritte und Teilaspekte der Aufgaben deutlich 
gekennzeichnet. Die Fehlerkennzeichnung orientiert sich dabei an der üblichen 
Kennzeichnung im Sinne der Richtlinien und Lehrpläne. Bei Aufgaben, die am PC 
bearbeitet werden, reicht ein angemessener Hinweis auf den Fehler aus. 

Die Teilaufgaben der Kursarbeiten und Klausuren werden mit Punkten bewertet 
und die zu erreichende Punktzahl wird auf dem Bewertungsbogen angegeben. 

Die Vergabe der Noten richtet sich nach der erreichten Gesamtpunktzahl, wobei 
sich diese an folgendem Notenschlüssel orientiert. 

(1) Sehr gut 87,5 % - 100 % 
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(2) Gut 75 % - 87,5 % 
(3) Befriedigend 62,5 % - 75 % 
(4) Ausreichend 50 % - 62,5 % 
(5) Mangelhaft 25 % - 50 % 
(6) Ungenügend weniger als 25 % 

Kleinere Anpassungen sind möglich, z.B. das gleichmäßige Vergrößern der 
Prozentspannen. Grundsätzlich muss aber eine Arbeit, in der 50 % der 
Gesamtpunkte erreicht werden, mindestens mit der Note „ausreichend“ bewertet 
werden. Die Note „ungenügend“ darf nur vergeben werden, wenn weniger als 25 
% der Gesamtpunkte erreicht wurde. 

2.f Nachbereitung 

Zu den Kursarbeiten wird ein Erwartungshorizont formuliert. Dieser kann im 
Unterricht besprochen oder in schriftlicher Form ausgehändigt werden. Die 
Schülerinnen und Schüler erhalten ausreichend Gelegenheit zum Klären ihrer 
Fragen. 

2.g Ersatz von Kursarbeiten durch Projekte 

In den Differenzierungskursen der Sekundarstufe I kann in jedem Schuljahr eine 
Kursarbeit durch ein Projekt ersetzt werden. Folgende Themenbereiche bieten 
sich dafür an 

• Scratch 

• LegoMindstorms 

• Gestaltung einer Homepage 

Welche Kursarbeiten im jeweiligen Schuljahr durch Projekte ersetzt werden, 
entscheidet die Fachlehrkraft der betreffenden Kurse ggfs. in Absprache mit der 
Mittelstufenkoordination. 

2.h Hilfsmittel 

Hilfsmittel sind grundsätzlich keine erlaubt. Folgende Hilfsmittel kann die Lehrerin 
bzw. der Lehrer aber für die jeweilige Kursarbeit gestatten: 

• Einsatz einer bestimmten Software (z. B. MS Excel) unter Verwendung des 

Computers, 
• Taschenrechner, 

• Befehlsübersichten zu verwendeten Sprachen (HTML, SQL, PHP, UML 

usw.), 
• Wörterbuch der deutschen Sprache bzw. Fremdwörterbuch. 

Über den Einsatz anderer Hilfsmittel entscheidet die Fachkonferenz. 

II.3 Formen und Bewertung der „Sonstigen Leistungen im 
Unterricht“ 

In der folgenden Übersicht werden die Bewertungskriterien der wichtigsten 
„Sonstigen Leistungen im Unterricht“ vorgestellt. 
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Form der „Sonstigen Leistung im 
Unterricht“ 

Bewertungskriterien 

Beteiligung an Unterrichtsgesprächen  ✔ Qualität der Unterrichtsbeiträge 

✔ Quantität der Unterrichtsbeiträge 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Referate und Präsentationen  ✔ Verständlichkeit des Vortrags 

✔ Qualität des Vortrags 

✔ sinnvoller Einsatz von Medien 

✔ Arbeitsaufteilung bei Gruppenvorträgen 

✔ Qualität und Umfang des Handouts 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Arbeitsphasen (Einzel-, Partner-, 
Gruppenarbeit), 
Projektarbeit 

✔ Zuverlässigkeit und Zielstrebigkeit 

✔ Engagement und Selbständigkeit 

✔ Kooperation untereinander 

✔ Qualität des Resultats 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Heftführung (digital/Papierform), 
Portfolio und Projektdokumentationen, 
schriftliche Übungen, 
Protokolle 

✔ Vollständigkeit 

✔ Qualität der Darstellung 

✔ Qualität der Inhalte 

✔ Pünktlichkeit (rechtzeitige Abgabe usw.) 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Eine Schwerpunktsetzung zur gezielten Förderung, z.B. bei Referaten, ist möglich 
und erwünscht. Diese sollte den Schülerinnen und Schülern rechtzeitig im Vorfeld 
mitgeteilt werden. 

III Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II 

III.1 Fachspezifische Formen der Leistungsbewertung 

Die Zeugnisnote im Grundkurs Informatik setzt sich in etwa gleichen Teilen aus 
den „Schriftlichen Arbeiten“ und den „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ 
zusammen, sofern Informatik als schriftliches Fach belegt wird. Wird es als 
mündliches Fach belegt, entspricht die Endnote der Teilnote der „Sonstigen 
Leistungen im Unterricht“. 

Die Teilnote der „Schriftlichen Leistung“ wird in der Einführungsphase aus einer 
Klausur pro Halbjahr, in der Qualifikationsphase (mit Ausnahme des zweiten 
Halbjahres der Jahrgangsstufe 12) aus zwei Klausuren ermittelt. Im zweiten 
Halbjahr der Jahrgangsstufe 11 kann eine Klausur gemäß der APOGOst durch 
eine Facharbeit ersetzt werden. Die Teilnote der „Sonstigen Leistungen im 
Unterricht“ umfasst die in I.2 aufgeführten Formen, deren Bewertungskriterien in 
III.3 näher erläutert werden. 

III.2 Form und Bewertung von Kursarbeiten 

2.a Inhalte der Klausuren 
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Die Inhalte der Klausuren richten sich nach den Unterrichtsinhalten, die im 
Kernlehrplan für das Fach Informatik in der Sekundarstufe II und insbesondere im 
schulinternen Lehrplan für das Fach Informatik in der Sekundarstufe II festgelegt 
sind. Die Klausuren beziehen sich auf den Unterrichtsstoff der vorangegangen 
Unterrichtseinheiten unter Einbeziehung von Basiswissen vorheriger Inhalte.. 

2.b Anzahl und Dauer der Kursarbeiten 

Die Termine für die Klausuren in der Sekundarstufe II werden durch die 
Oberstufenleitung jeweils zu Beginn eines Halbjahres bekannt gegeben. 

Jgst.  Anzahl  Dauer Bemerkung 

10.1 und 10.2 1 / HJ  90 min  

11.1 und 11.2 2 / HJ  90 min  Im 2. Halbjahr ggfs. 
Facharbeit 

12.1 2 135 min   

12.2  1  180 min  Vorabiturklausur 

 

2.c Vorbereitung der Kursarbeiten 

Der Termin der Klausur in der Sekundarstufe II wird rechtzeitig bekannt gegeben. 
In der Sekundarstufe II ist der Verweis auf gültige Klausurpläne ausreichend. Die 
Klausuren in der Sekundarstufe II, insbesondere in der Qualifikationsphase, sollen 
sich an den Aufgaben im Abitur orientieren. 

2.d Aufgabenstellung und Aufgabenauswahl 

Die Aufgabenarten sollten den Schülerinnen und Schülern aus dem Unterricht 
weitgehend bekannt sein, beinhalten allerdings – wie im Abitur – keine 
Teilleistungen, die am PC erbracht werden. Sie beinhalten allerdings zumeist 
einen Implementations-Teil, d.h. Aufgabenteile, in denen Java-Code produziert 
werden muss. Insgesamt enthalten alle Klausuren sowohl Aufgabenteile, in denen 
eine Reproduktion gefordert ist, als auch Aufgabenteile, in denen Inhalte aus dem 
Unterricht in neuen Kontexten angewendet werden muss. Darüber hinaus enthält 
jede Klausur einige, wenige Aufgabenteile aus dem Bereich Transfer. Die 
Formulierungen verwenden dabei die für das Abitur vorgegeben Operatoren, für 
die festgelegt ist, für welche Anforderungsbereiche sie jeweils verwendet werden 
sollen. So ist beispielsweise „beschreiben“ ein Operator, der dem 
Anforderungsbereich I, d.h. der Reproduktion zugeordnet ist. Er kann also 
verwendet werden, um eine Wiedergabe von Unterrichtsinhalten einzufordern, 
aber auch um eine einfache Wiedergabe eines Sachverhaltes innerhalb einer 
neuen Problemstellung anzuleiten, wie die Beschreibung von Attributen und 
Methoden einer Klasse bei gegebenem Klassendiagramm. 

2.e Korrektur und Bewertung 

In den Klausuren der Schülerinnen und Schüler werden sowohl die Fehler als auch 
richtige Ergebnisse, Rechenschritte und Teilaspekte der Aufgaben deutlich 
gekennzeichnet. Die Fehlerkennzeichnung orientiert sich dabei an der üblichen 
Kennzeichnung im Sinne der Richtlinien und Lehrpläne. Die Teilaufgaben der 
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Klausuren werden mit Punkten bewertet und sowohl die zu erreichende als auch 
die erreichte Punktzahl werden bei der Korrektur angegeben. 

Die Vergabe der Noten richtet sich nach der erreichten Gesamtpunktzahl, wobei 
sich diese an folgendem Notenschlüssel orientiert. 

Sehr gut (plus) 95 % - 100 % Ausreichend (plus) 50 % - 55 % 
Sehr gut 90 % - 95 % Ausreichend 45 % - 50 % 
Sehr gut (minus) 85 % - 90% Ausreichend (minus) 40 % - 45 % 
Gut (plus) 80 % - 85% Mangelhaft (plus) 33,3 % - 40 % 
Gut 75 % - 80 % Mangelhaft 26,7 % - 33,3 % 
Gut (minus) 70 % - 75 % Mangelhaft (minus) 20 % - 26,7 % 
Befriedigend (plus) 65 % - 70 % Ungenügend 0 % - 20% 
Befriedigend 60 % - 65 % 
Befriedigend (minus) 55 % - 60 % 

2.f Nachbereitung 

Zu den Kursarbeiten wird ein Erwartungshorizont formuliert. Dieser kann im 
Unterricht besprochen oder in schriftlicher Form ausgehändigt werden. Die 
Schülerinnen und Schüler erhalten ausreichend Gelegenheit zum Klären ihrer 
Fragen. 

2.g Hilfsmittel 

Hilfsmittel sind grundsätzlich keine erlaubt. Folgende Hilfsmittel kann die Lehrerin 
bzw. der Lehrer aber für die jeweilige Kursarbeit gestatten: 

• Taschenrechner, 

• Befehlsübersichten zu verwendeten Sprachen (Java, SQL, UML usw.), 

• Wörterbuch der deutschen Sprache bzw. Fremdwörterbuch. 

Je nach Art der Klausur werden Programmcodes oder Spezifikationen zu 
verwendender Klassen als Anlagen in der Klausur bereitgestellt. Über den Einsatz 
anderer Hilfsmittel entscheidet die Fachkonferenz. 

2.h Facharbeiten 

Zur Bewertung der Facharbeiten gibt es einen von der Fachkonferenz 
abgestimmten Bewertungsbogen, der den Schülerinnen und Schülern rechtzeitig 
transparent gemacht wird.  

III.3 Formen und Bewertung der „Sonstigen Leistungen im 
Unterricht“ 

In der folgenden Übersicht werden die Bewertungskriterien der wichtigsten 
„Sonstigen Leistungen im Unterricht“ vorgestellt. 

Form der „Sonstigen Leistung im 
Unterricht“  

Bewertungskriterien 

Beteiligung an Unterrichtsgesprächen  ✔ Qualität der Unterrichtsbeiträge 

✔ Quantität der Unterrichtsbeiträge 

✔ Verwendung der Fachsprache 



                             Freiherr-vom-Stein-Schule 

Schulinternes Leistungskonzept im Fach Informatik, Seite 7 

Referate und Präsentationen  ✔ Verständlichkeit des Vortrags 

✔ Qualität des Vortrags 

✔ sinnvoller Einsatz von Medien 

✔ Arbeitsaufteilung bei Gruppenvorträgen 

✔ Qualität und Umfang des Handouts 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Arbeitsphasen (Einzel-, Partner-, 
Gruppenarbeit), Projektarbeit 

✔ Zuverlässigkeit und Zielstrebigkeit 

✔ Engagement und Selbständigkeit 

✔ Kooperation untereinander 

✔ Qualität des Resultats 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Heftführung (digital/Papierform), 
Portfolio und Projektdokumentationen, 
Hausaufgaben, schriftliche Übungen, 
Protokolle 

✔ Vollständigkeit 

✔ Qualität der Darstellung 

✔ Qualität der Inhalte 

✔ Pünktlichkeit (rechtzeitige Abgabe usw.) 

✔ Verwendung der Fachsprache 

Eine Schwerpunktsetzung zur gezielten Förderung, z.B. bei Referaten, ist möglich 
und erwünscht. Diese sollte den Schülerinnen und Schülern rechtzeitig im Vorfeld 
mitgeteilt werden. 

 


